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Wenn ich Gott, der Allmächtige wäre, dann würde ich zur
besten Fernsehzeit auf allen irdischen Kanälen und auf
einer Großleinwand neben dem Mond meine Existenz für alle
sichtbar überzeugend beweisen und endlich einige wichtige
Dinge klären, von meiner Konfessionszugehörigkeit: ob ich
katholisch, islamisch, hinduistisch oder sonst was bin,
über das Gerücht, dass ich einen Sohn hätte; welches der
letzte Prophet und die wahre Offenbarung ist – eventuell
müsste ich da noch aktuellen Klartext nachliefern –, bis
zur Länge meines Bartes, damit die Streiterei darüber
endlich aufhört.

Dann müsste ich wohl ein Wort zur missratenen Schöpfung
sagen:  warum  ich,  der  Allmächtige,  der  Allweise  und
Allgütige überhaupt so eine Welt geschaffen habe, in der
es so viel Leid und Krieg gibt und in der es an Weisheit
und Güte mangelt. Ich müsste erklären, warum ich bei
Bombardierungen  von  unschuldigen  Opfern  tatenlos
zuschaue, warum ich zwei aufeinander zurasende Züge zwar
beobachten,  aber  nicht  stoppen  kann,  warum  ich  bei
Hungersnöten kein Manna regnen lasse … usw.

Die Leute, die glauben, sie könnten sich zu mir empor
bomben, um ins Paradies zu kommen, müsste ich aufklären:
„Hier oben gibt es nur Wolken und dünne Luft! Es lohnt
sich also echt nicht, sich in diese Luft zu sprengen.
Wenn ihr mir einen Gefallen tun wollt, dann arbeitet
zusammen mit den ,Ungläubigen’ am irdischen Paradies,
denn ein anderes gibt es leider nicht!“
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